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Beilage zn Nr . 263 he* Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2S . Oktober L8SS .

Deutschland .
§ * Pforzheim , 27 . Okt . Wenn ich gestern unter An¬

dern » auch über die Gründung eines s. g. Kouzertvereins
berichtete , so muß ich heute schon über das erste Konzert , das
derselbe veranstaltete , Mittheilüng machen . Es fand dasselbe
gestern Abend im -Saale „ zur Post " statt , und wirkten dabei
die HH . Hofmusiker Ferd . und Wilh . Se gisser und
Frln . E . Se gisser , mit Unterstützung der Hof -Opernsän¬
gerin Frln . Hülgerth und des Hofopernsängers Hrn . Ebe -
rius von Karlsruhe . Der Besuch war , wie zu erwarten
stand , ein sehr zahlreicher , und es fanden sämmtliche Vorträge ,
welche derart auf einander folgteu , daß Produktionen von
Jnstrumentalstücken mit Gesangsvorträgen wechselten , lebhaf¬
ten Beifall . Verdienen sämmtliche Leistungen Anerkennung ,
so ist doch des Vortrags eines Duetts aus Spohr ' s „ Jeffonda "

,
gesungen von Frln . Hülgerth und Hrn . Eberius , besonders zu
erwähnen . Auffallen mußte die Bestimmung des Vereinsvor¬
standes , daß nur „ fremde " Nichtabonnenten Einlaßkarten er¬
halten konnten . Sicher wird mancher Einheimische , der nur
dem einen oder andern Konzert anwohnen kann , dadurch unan¬
genehm berührt werden . — Daß es nun mit dem Eisen¬
bahn - Bau bis hieher ganz Ernst ist, sieht man an unserm
Tagblatt , da seine jüngsten Nummern durch Ausschreiben der
hiesigen Eisenbahnbau -Inspektion fast ganz in Anspruch ge¬
nommen sind.

Freiburg , 26 . Okt . ( Frbgr . Ztg .) Unsere Universi¬
tät entfallet mit dem Beginn dieses Wintersemesters »vieder
ein reges Leben . Die meisten Studirenden sind dahier einge¬
troffen , und die Vorlesungen , welche theilweise schon am
19 . d. M . ihren Anfang genommen haben , sind nun in ihrem
regelinäßigen Gange . Bei der gestern stattgehabten ersten
Immatrikulation betheiligte sich eine ungewöhnlich große An¬
zahl neu zugegangener Studirenden , und da bereits weitere
Anmeldungen für die zweite Immatrikulation , welche im Lauf
der nächsten Woche stattfindet , erfolgt sind , so ist für dieses
Semester jedenfalls eine im Ganzen befriedigende Frequenz
der Hochschule zu erwarten .

Freiburg , 28 . Okt . Die „ Frbgr . Ztg ." enthält heute den
Rechenschaftsbericht des hiesigen Patriotischen Hilfs¬
vereins für verwundete österreichische Krieger . Wir ent¬
nehmen demselben Folgendes : Kasseneinnahme .
Vom 20 . Juni bis 2l . Oktober 12,958 fl . 49 kr . ( wofür
13,406 fl . 33 kr . österreichische Währung sich ergaben ) .
Kassenausgabe . 6 . Juli . Baalsendung an das Zentral -
hilfskomitee in Wien 2000 fl . 16 . Juli . An den Vorstand
des Samaritan in Innsbruck zur Verwendung in den Spitä¬
lern 600 fl. 2 . Aug . An das Zentralhtlfskomitee in Wien
3000 fl. 12 . Aug . Nach Innsbruck 3000 fl. 10 . Sept .
Nach Innsbruck 1000 fl. 4 . Okt . Nach Innsbruck 1000 fl .
25 . Okt . Kassenrest an das Zentralkomitee in Wien 2165 fl .
Auslagen für Frachten , Druckkosten re. rc. 193 fl. 49 kr.
Summa 12,958 fl. 49 kr . L . Sendungen nach Innsbruck
von Leinen , Charpie rc. rc. vom 28 . Juni bis 28 . Juli
29 Collis iin Gewicht von 5204 Pfund . Sendungen nach
Kehl von Hemden , Unterhosen , Socken rc. rc. vom 11 . Aug .
bis 15 . Sept . 8 Collis im Gewicht von 907 Pfd . Summa
6111 Pfund . Einiges später eingesendete , noch vorräthige
Verbandzeug wird für kommende Fälle beim Gemeinderath
der Stadt Freiburg deponirt . *)

Kassel , 26 . Okt . Die Zweite Kammer hat gestern
in einer geheimen Sitzung einen Antrag des Abgeordneten
Herrlein , „ Sr . Königl . Hoheit dem Kurfürsten in einer
Adresse die Bitte um Wiederherstellung der Verfassung vom
Jahr 1831 zu überreichen "

, mit 21 gegen 15 Stimmen in
Erwägung gezogen und einem Ausschüsse zur Berichterstattung
überwiesen .

Berlin , 25 . Okt . Der König bewegt sich jetzt täglich
im Freien und unternimmt längere Ausflüge nach dem neuen
Orangeriehause , Lindstädt , dem Wildpark , und andern Orten .
Gestern Vormittag machte derselbe wieder in Begleitung meh¬
rerer Herren des Gefolges einen Spaziergang in dem Park
von Sanssouci . — Der Prinz und die Prinzessin Friedrich
Wilhelm werden sich am 1 . oder 2 . Rov . zu einem Besuch
an den großbritannischen Hof nach London begeben , um der
am 9 . Nov . dort stattfindenden Feier zur Großjährigkeit des
Prinzen von Wales beiznwohneu . — Acußerm Vernehmen
nach hat der Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Frhr .
» . Schleinitz , den Alerander -Newsky -Orden , der Gesandte
in Petersburg , v . Bismark - Schöuhausen , deü Weißen -
Adler -Orden , und der Geh . Legationsrath Graf v . Perpon -
cher den Cordon des St .-Stanislaus -Ordeus von dem Kaiser
von Rußland erhalten . — Die Mittheilüng , daß der Assessor
Schulze aus Delitzsch auf eine Bewerbung um eine Rechts¬
anwaltsstelle vom Justizminister abschläglich beschieden worden
sei , ist , wie von der „ Preuß . Ztg ." versichert werden kann ,
unbegründet .

Posen , 24 . Okt . Graf Dzialy nski , der zu Ende
der letzten Session sein Mandat als Abgeordneter in Folge der

Kredilbewilliguug für einen etwaigen Krieg gegen Frankreich
niederlcgte , ist kürzlich von seinem Wahlkreise fast einstimmig
wieder gewählt worden .

Dresden , 26 . Okt . ( Dresd . I .) Von Seiten des königl .
Ministeriums des Kultus und öffentlichen Unterrichts ist in
Bezug auf die bevorstehende Schillerfeier an die Jn -

* ) ES find 1412 Pfund in 10 Collis mit Betttüchern , Hemden ,
Strümpfen , Unterhosen , aller Leinwand und Charpie .

spektionen der Landesschulen , an die Gymnasialkommissio -
neu rc. ein besonderer Erlaß ergangen , in welchem es heißt :

Am 10 . Nov . d . I . wird die deutsche Ration das hundertjährige Ge -
burtSfcst eines ihrer höchstbegabtesten Geister , ihrer größten Dichter und
Schriftsteller , Friedrich v. Schiller 'S, festlich begehen. An dieser Feier in
angemessener , würdiger Weise Theil zu nehmen, geziemt vor Allem den
höher» Bildungsstätten , denen die wichtige Aufgabe zufällt , unter den
verschiedenen Bildungsmitteln für die Jugend auch die Schätze unserer
Nationalliteratur zu vcrwerthen und mit ihrer Hilfe ein zu Höherm auf¬
strebendes Geschlecht für alles Schöne und Edle zu bilden und zu er¬
ziehen. Das Unterzeichnete Ministerium des Kultus und öffentlichen
Unterrichts hat daher anzuordnen beschlossen, daß der hundertjährige
Geburtstag Friedrich v. Schill . r 's in allen höhern Bildungsanstalten
des Landes durch eine Schulfeierlichkeit ausgezeichnet werde , und erachtet
es für das Angemessenste , daß die Festseier in einer paffenden musikali¬
schen Aufführung und in einem Redeactus ( oder in Einem von Beiden )
bestehe, an welchem sich vorzugsweise diejenigen Lehrer, welche den Unter¬
richt in der deutschen Literatur und Sprache vertreten , und außerdem
einige ausgezeichnete , besonders poetisch begabte Zöglinge zu betheiligen
haben werden . Im Uebrigen will man bei Anordnung des Einzelnen
die Direktoren der Anstalten nicht binden , vertraut vielmehr denselben
vollkommen , daß sie die rechte Weise , sowie die Greiizen der Feier selbst
zu finden verstehen werden .

Gleichzeitig sind die königl . Kreisdirektionen von diesem
Erlaß mit dein Bedeuten in Kenntniß gesetzt worden , daß das
k. Ministerium es auch für angemessen erachtet , daß eine gleiche
Schulfeierlichkeit an dem gedachten Tage an allen Seminarien
und Realschulen des Landes , und zwar in derselben Weise und
aus demselben Gesichtspunkt , stattsinde . Wenn sich dagegen
das königl . Kultusministerium enthalte , im Betreff der Volks¬
schulen eine bestimmte Anweisung in dieser Beziehung zu er¬
lassen , so seien doch auch hinsichtlich dieser Schulen folgende
Grundsätze und Gesichtspunkte festzuhalten : Das Ministe¬
rium will , daß überall , wo ein Wunsch nach einer solchen Feier
und eine Art Verständniß dafür vorhanden ist , und wo ein
Verlangen danach von Schulgemeinden oder Lehrern ausge¬
sprochen wird , dem nicht hinderlich entgegengetreten werde .
Es wird dies in der Regel mehr in Städten als auf dem
Lande , und wenn auf dem Lande , meist nur in volkreicher » ge¬
werblichen Dörfern der Fall sein. Es hat aber eine derartige
Feier dann auch ausschließlich in der Schule , durch den
oder die Lehrer , unter Theilnahme der Lokalschulinspektvren zu
geschehen , und sie ist in einer würdigen und zweckmäßigen
Weise zu veranstalten , welche wenigstens ein relatives Ver¬
ständniß der Veranlassung fördert , das Gebiet , auf welchem
sich die Verdienste des großen Dichters unserer Nation fin¬
den , genau innehält und Weltliches und Religiöses nicht ver¬
mengt .

Italien .
Turin , 20 . Okt . ( Fr . P .-Ztg .) Während es in Parma

Verabscheuungsadressen regnet , die freilich billig genug sind ,von Seiten aller der tapfcrn Nationalgardisten und gutgesinn¬ten Bürger , welche keine Hand gerührt haben , ein scheußliche -
Verbrechen zu verhüten , und während inmitten aller dieser
empörten italienischen Herzen der Diktator nicht wagen darf ,
zu der Bestrafung der „ unglücklichen " Mörder zu schreiten , be¬
vor nicht piemontesische Truppen in Parma stehen , klingt an¬
der» Legationen , obgleich entschieden Hannibal nicht vor
den Thoren steht, der Hilferuf nach Unterstützung gegen die
angeblich immer näher rückende „ bewaffnete Reaktion " zuuns herüber . Es ist bas einfach jetzt ein Mittel geworden ,die allmälig etwas stumpf und gleichgiltig gewordenen Ge -
müther wieder in den gehörigen patriotischen und opferwilligen
Fluß zu bringen ; und da man zur Zeit für keine anderen auf¬
regenden Zwecke zu sammeln hat , so sammelt man jetzt fort
und fort für die bekannte Million Gewehre Garibaldi ' s . Der
Gemeinderath der Stadt Turin hat sich natürlich nicht der Ver¬
pflichtung entziehen können , mit einer Summe von 10,000Lire auf , der Subskriptionsliste zu erscheinen , und Hand in
Hand »nit ihm geht der unvermeidliche Mazzini , der 200 ,
wahrscheinlich nicht sauer verdiente , Lire beigesteuert hat , in¬
dessen mit dem ausdrücklichen Beifügen seines Vertrauens ,
daß „ diese Waffen nicht blos zur Vertheidigunz von Cattolica
( bekanntlich die von den Nomagnolen besetzte Grenzstadt )
dienen würden " . Garibaldi andererseits wirkt , in einstweili¬
ger Ermanglung von Schlachten und Siegen , in Festreden
und Trinksprüchen , und er hat noch so eben versichert , daß
Italien diesmal frei sein werde „ von den Alpen bis nach Si¬
zilien "

, daß „ das deutsche Joch " für immer gebrochen sei,und daß , wenn „ die ewigen Feinde des theuern italienischen
Vaterlandes " ( natürlich die Oesterreicher ) abziehen und Ita¬
lien in Frieden gewähren lassen , man ihnen „ das Vergangene
verzeihen und sie als Brüder betrachten " wird ; daß sie aber ,
wenn sie es versuchen sollten , Italien ihre Herrschaft ferner
aufzuzwingen , sie „ Nichts zu erwarten hätten , als das Feuer
seiner ( erst zu subskribirenden ?) Gewehre " .

Der Entwurf eines neuen Wahlgesetzes , wie er an¬
der unter dem Vorsitz Cavour ' s arbeitenden Kommission hcr -
vorgegangen , hat die Genehmigung des Kabinets nicht erhal¬
ten ; man wird , wie es scheint , es vorziehen , zunächst das be¬
stehende Wahlgesetz auch für die Lombardei in Anwendung zu
bringen .

Berantrvortlicher Redakteur :
Oe. I . Kenn . Kroenleln .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 17 . bis 22 . Oktober 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .
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Karlsruhe , den 27 . Oktober 1859 .
Großh. LentralKelle für die Lanbwirthschast.
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X .255 . HaSlach .
Änkündi

ftNNft .
In Folge richterlicher

_ ^Verfügung werden dem
Stadtmüller Jakob Stäublin - hier die nachverzeich -
neten Liegenschaften

Mittwoch den 23 . November 1859 ,
früh 10 Uhr,

im Bayrischen Hofe dahier öffentlich versteigert , wobei
der cndgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr erlöst wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Eine Mahl mühle , Ge¬

bäude mit Wohnung und
4 Mahlgängen an der Land-
flra ße nach Hausach . . 18500 ff .

ca . 3 Mäßle Gemü¬
segarten beim Haus . 140 fl .

ca . 2 Sester Matt¬
feld unterhalb der Mühle 245 ff .

2) Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Säg¬
mühle , Dreschmaschine,
Schopf , dem Wafferrechte,
Hofraithe und einem vor
demHause liegendenGärt¬
chen an der Landstraße ge¬
genüber der Mahlmühle .

ca . 3 Sester Matt¬
feld bei der Säge . . .

18885 fl .

4650 fl.

450 fl .
5100 fl.

3 ) ca . 3 Sester Mattfeld im Müh -
lengrün . 665 fl .

4) ca . 6 Mäßle Gemüsegarten an
der Müdlcnkapelle . 425 fl.

5 ) ca . 2 Sester Ackerfeld allda . . 250 fl .
6) ca . 4 „ „ allda _ 380 fl.

Summa 25405 fl .
Hierbei wird bemerkt, daß sich die Mühlen sowohl

hinsichtlich der Lage , als hinsichtlich der Wasserkraft zu
Einrichtung einer jeden größeren Fabrik eignen.

Haslach , den 20. Oktober 1859.
Der Vollstreckungsbeamte:

Serger , Notar.
X .278 . Nr . 2380. Pforzheim .

Cisenbahnbau
von Durlach nach Pforzheim.
Die Lieferung nachstehenderHolzsortimente für den

Eisenbahnbau pro 1860 werden wir im Soumissions¬
wege vergeben:

100000 ^ 2" starke , tannene Flöcklinge,
10000sV 1 ' -" »
50000 ' 1 " ,, . Dielen ,
50000 ' 8'" „
1000 Stück 2" breite Profilirlatten,
500 „ 3 - bis 4zöllige Absteckstangen ,

10000 laufende Fuß 6" tannene Gerüststangen ,
10000c' Langhölzer 8 bis 12" starb und 35 bis

65 ' lang.
Angebote mit der Aufschrift : „ Holzlieferung zum

Eisenbahnbau " wollen längstens bis zum 15. Novem¬
ber d . I . bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden,
wo inzwischen auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht aufliegen .

Pforzheim , den 24 . Oktober 1859.
Großh . bad. Eisenbahnbau - Jnspektion .

W a r n k ö n i g.
Weißer .

X .230. Nr. 2371 . Pforzheim .
Eisenbahnbau VonDurlach

nach Pforzheim .
Nachdem in Folge höherer Anordnung die Wieder¬

aufnahme und Vollendung der Eisenbahnarbeiten auf
der Strecke von Wilferdingen bis Pforzheim vorge¬
nommen werden soll , beabsichtigen wir die Herstellung
der Erdarbeiten auf den Gemarkungen Erflogen , Bil¬
fingen und Königsbach in öffentlicher Abstreichsvcr -
Handlung und in schicklichen LooSabtheilungen zu ver¬
geben, und ist hiezu Tagfahrt auf

Donnerstag den 3 . November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zum Engel in Ersingen festgesetzt, wozu
wir die « teigliebhaber mit dem Bemerken einladen,
daß die Steigbedingungen , sowie anderweitige Aus¬
kunft auf dem Baubureau zu Ersingen täglich einge¬
holt werden können.

Pforzheim , den 23 . Oktober 1859.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

W a r n k ö n i g .
Weißer .

X .294 . Nr. 1081 . Mosbach .
Odenumlder Eisenbahn.

Vergebung von Hausteinen .
Für den Bau der Brücke über den Neckar bei

Ncckarelz und den Tunnel bei Mörtelstcin sollen die
Werkstücke , Verkleidungs- und Gcwöldsteinc im Sou-
missionswcge vergeben werden.

Die Angebote für die Uebernahme dieser Steine sind
portofter dis längstens den 12. nächsten Mo¬
nats auf diesseitiges Bureau, woselbst die Bedingun¬
gen zur Einsicht aufliege» , schriftlich und versiegelt
kjnzusenven .

Mosbach , den 25 . Oktober 1859.
Großh . bad . Wasser- une Straßenbau-Inspektion .

Günther .
X .202 . Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬

dem bei rem ehegerichtlichen Senate des königlich
würtzembergrschenGerichtshofs für den Neckarkreis zu
Eßlingen Wilhelmine Gentüt , geb . Rößle , von
Plieningen , Oberarms Stuttgart , gegen ihren Ehe-
mann , den nach Amerika entwichenen Friedrich Gen -
tüi von da , wegen Ehebruchs , um Erkennung des
Ehcscheidungsprozrffesgebeten , und man derselben in
diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser
Ehcscheidungsklagsache

Mittwoch den 15 . Februar > 860
peremtorisch bestimmt hat , sq wird durch ' gegenwärti¬
ges offenesEdikt nicht nur gedachter FriedrichGe ntüt ,
sondern es röerken auch dessen Verwandte und Freunde,
welche ihn im Rechte zu verireten gesonnen sein soll¬
ten , peremtorischvorgeladen , an gedachtem Tage , wo¬
bei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für den
zweiten, und dreißig Tage für den dritten Termin hic-
mit anberaumt werden , vor genannter Gerichtsstelle
zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die Klage
der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden in

rechtlicher Ordnung vorzutragcn , uns sich eines ehe-
gerichtlichen Erkenntniffcs zu gewärtige » , indem, der
Beklagte erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufe» in dieser
Ehescheidungssache ergeben wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des könig¬
lichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 19 . Oktober 1859.
- Für den Vorstand :

Schott .
Gmelin .

X . 199. Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des königlich
württembergischen Gerichtshofs für den Neckarkreiszu
Eßlingen die Ehefrau des in Amerika befindlichen
Webers Jakob Hohl etter von Backnang , Friederike,
ged . Eckstein , von Backnang , tvegen Ehebruchs
Seitens des Beklagten um Erkennung des Eheschei-
dungsprozeffes gebeten, und man derselben in diesem
Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehc¬
scheidungsklagsache

Mittwoch den 15 . Februar 1860 ,
Vormittags 9 Uhr ,

peremtorischbestimmt hat ; so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Weder Jakob
Hohleiter , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde, welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen
sein sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem
Tage , wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage
für den zweiten, und dreißig Tage für den dritten Termin
hiemit anberaumt werden , vor genannter Gerichts¬
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören, darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines ehe-
gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , der
Beklagte erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufe« in dieser
Ehescheibungssache ergehen wird, was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des könig¬
lichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 19 . Oktober 1859.
Für den Vorstand :

Schott .
Gmelin .

X .44 . Nr. 9472 . Lörrach . ( Vorladung .)
In Sachen der Ehefrau des Jakob Hart mann , geb .
Rievmeier , von Kantern , gegen ihren Ehemann
Johann Jakob Hartmann von da , wegen Eheschei¬
dung . Die Klägerin hat am 19 . v . M . hier vorge¬
tragen , daß sie sich am 20. November 1842 mit Be¬
klagtem verehelicht hat , dieser aber sich 1850 nach
Amerika begeben und das ihnen noch gemeinsame er¬
sparte Vermögen mitgenommen habe, unter dem Ver¬
spielen , seine Frau Nachkommen zu lasse » und zu un¬
terstützen , er aber seither nichts mehr von sich habe be¬
kannt werben lassen , insbesondere die Klägerin nicht
unterstützt habe, so daß solche seither habe dienen müs¬
sen ; der Beklagte nun auch am 25 . August d . I . vom
großh. Bezirksamte Lörrach für verschollen erklärt
worden sei . Die Klägerin bat aus den Grund des
letztem Umstandes und rer in dem Benehmen des Be¬
klagten gegen sie liegenden Harle » Mißhandlung unter
Vorlage eines pfarramtlichen Meldscheins die Auflö¬
sung ivrer Ehe mit Beklagtem zu erkennen . Da der
Aufenthaltsort des Letzter» unbekannt ist , so wird er
auf diesem Wege ausgefordert , sich in der Tagfahrt
vom Donnerstag den 15 . Dezember , Nachm.
2 Uhr , zu welcher auch die Klägerin vorgeladen wird,
hierauf zu erklären und etwaige Einreden vorzubrin¬
gen und Beweismittel zu bezeichnen , als man sonst
nicht mehr darauf achten köiutte und die Akten zum Er¬
kenntnisse vorgelegt würden . Lörrach, den 15. Okto¬
ber 1859. Großh. bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

X .233 . Nr. 13,738 . Karlsruhe . (Bekannt -
machung . ) Da sich auf das Ausschreiben vom 31 .
März — Karlsruher Zeitung Beilage Nr . 85 — Nie-
mand gemeldet hat, werden auf Antrag der Gesell¬
schaft für Tabaksproduktion und Handel bezüglich der
5 Morgen 75 Ruthen Acker des Kammergutcs Got -
tesauc alle dinglichen Rechte , lehensherrliche oder
fiveikommiffarische Ansprüche an obiges Grundstück im
Verhältnis zu dem jetzigen Eigenthümer oder Unter-
pfandsgläudiger für erloschen erklärt .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1859.
Großh . bad. stadtamts - Gericht.

v . Blittersdorff .
vät. Aßmus .

X.293. Nr. 9289. Donaueschingen . ( Schul -
denliquidation .) Ueber den Nachlaß des Franz
Hirt , Handelsmanns von Donaueschingen, haben wir
die Gant erkannt , und zum Schulbenrichtigstellungs -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag den 14 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagsahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll -
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepsteger und Gläubigcrausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze, daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitrctcnd angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben dis zur Tagfahrt
einen im Orte res Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machcnssürden Empfang aller Einhändi¬
gungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen
sollen.

Donaueschingen, den 25 . Oktober 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

A ch e r t.
X .5I . Nr. 13,485 . Karlsruhe . ( Schulden -

liquidation . ) Ueber das Vermögen des Schneider¬
meisters Heinrich Fark von hier ist Gant erkannt und
Tagfahrr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch den 16 . November 1859 ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Diejeni -
gen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UntcrpfandSrechte, welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit

gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismütcln .

Zugleich wcicei , in dkr Lagfavrt ein Maffepsteger
und Gläudl>>crancschuß ernannt , Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu-
bigerausschusses die Nichterschcinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen « erden.

Die Ausländer haben spätestens dis dahin durch
öffentliche Urkunde einen hiesigen Einwohner als Ein -
händigungsgewalthaber auszustellen, indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gcrichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1859.
Großh . bad. Stadtamtsgericht,

v . BlitterSdorff .
vät. Aßmus .

X . 316 . L .A.Nr. 7996 . Karlsruhe . (Schulden¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des verstorbe¬
nen Kaufmanns Jakob Nagel von Leopoldshafen
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freilag den 11 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt.
Es wcrsen daher alle Diejenigen , welche, aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelben , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit anderen Beweismitteln
zu bezeichnen , wobei man bemerkt, daß in dieser Tag¬
fahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt,
und Borg - und Rachlaßvergleiche versucht werden, und
daß in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des
Maffepflegers , sowie des Gläubigerausschusses die
Nichterschcinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1859.
Großh . bad. Landamtsgericht.

N e b c n i u s.
X . 17 . Nr . 9058 . Lahr . ( Schnldenliqui -

dation . ) Gegen die Berlaffeuschaft des Joseph
Anton Klausmann von Friesenheim ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor -
zagsverfahren auf

Freitag den > 1 . November 1859 ,
Vormittags 8 ' , Uhr ,

auf diesseitiger Amtekanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machest gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger
und em Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

De» im Auslande wohnenden Gläubigern wird zu¬
gleich aufgegeben , einen Gewalthaber zum Empfange
aller Einhändigungen , welche nach dem Gesetze der
Partei selbst , oder in deren wirklichem Wohnsitze ge¬
schehen sollen , spätestens in der Tagfahrt in öffentlicher
Urkunde anher namhaft zu machen , widrigenfalls alle
wetteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger selbst eröffnet
oder zugestellt wären , nur an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Lahr , den 12 . Oktober 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
X .175 . Nr. 5078. Ederba » . ( Schulden -

liquidation .) Ueber die Verlaffenschaftdes Schis¬
sers Felix V e i t h von Neckargerach haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf
Montag den 14 . November d. I . , früh 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat, hat solchen in genannter Tagfahrt beiVermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrcchte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein
Gläubigeräusschuß ernannt, und sollen hinfichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬
gleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werben.

Eberbach, den 12 . Oktober 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
vät. B. Weber .

X .225 . Nr. 17,069. Heidelberg . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Färdcrmklster Ludwig Keller
dahier haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs. und Vorzugsversahren auf

Donnerstag den 17. November d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmaffe machen wollen, werden aufgefordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechtc zu bezeichnen , die der Anmcldendegeltend machen
will , auch gleichzeitigdie Bcweisurkundcn vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

Zn derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt, auch ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und es sollen die Nichterscheinenbcnin Bezug
auf Borgvcrgleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Zugleich wird den ausländischen Gläubigern auf¬
gegeben , spätestens in der Tagfahrt einen am Sitze
des Gerichts wohnhaften Gewalthaber für den Em-
psang aller Einhändigungen , welche nach den Gesetzen
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitze
zu geschehen haben, in öffentlicherUrkunde anher nam¬
haft zu machen , widrigenS alle weitern Verfügungen
oder Erkenntnisse mit derselben Wirkung, wie wenn sic

dem Gläubigereingehändigt - der eröffnet wären , »ur
an der Gcrichtstafel angeschlagen würben.

Heidelberg, den 19 : Oktober 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h .
vät. Rothschild .

X. 263. Nr. 4781 . Schönau . ( Ausschluß ,
erkenntniß . ) In Sachen mehrerer Gläubiger . Klä¬
ger, Liquidanten , gegen den Nachlaß des Alois Hölzle
in Schönau , Beklagten, Liquidsten, werden alle Gläu¬
biger , welche bis jetzt unterlassen haben, ihre Forde¬
rungen anzumelden , mit der Befriedigung aus der
Masse ausgeschlossen .

Schönau, den 22 . Oktober 1859.' Großh . bad. Amtsgericht.
Stein .

X.248. Nr . 9263 . Donaueschingen . (AuS-
schlußerkenntniß . j

In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Verlaffenschaft des Josef RauS ,
Schreiner von Donaueschingen,

Forderung und Vorzug betreffend,
ergeht

Ausschlußerkenntniß .
Alle Diejenigen , welche in heutiger Tagfahrt ihre

Forderungen nicht angemeldet haben , werden von der
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Donaueschingen, am 24. Oktober 1859.

Großh . bad . Amtsgericht.
A ch e r t.

X .266 . Nr . 8551 . Emmendingen . ( Be¬
kanntmachung .) Katharina Kittel von Wasser
bittet um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber-
laffenschaft ihres verstorbenenEhemannes Jakob B ürk-
lin von Wasser. Etwaige Einwendungen dagegen
find binnen 2 Monaten vorzubringcn .

Emmendingen, den 21 . Okwber >859 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e n I o h r.
X.223 . Nr. 6988 . Amt Kenzingen , Gemeinde

Niederhausen . ( Erbvorladung .) Der ledige
Drechsler Achaz Maurer von Nicderhausen ist am 9.
Juli dieses Jahres in einem Alter von 65 Jahren ge¬
storben .

Die nachgenanntcn Personen von Niederhausen, als :
1) Michael Ehret , geboren den 7 . September 1817,

der im Jahr 1854,
2) Gdorg Maurer , geboren den 2 . April 1824,

der im Jahr 1849,
3) Nepomuk Maurer , geboren den 12 . Mai 1831 ,

der im Jahr 1845,
4) Sebastian Grösch , geboren de» 30. Mai 1811 ,

der im Jahr 1847,
5) Anton Grösch , geboren den 22 . Dez . 1816, der

im Jahr 1842,
6) Joseph Stehlin , geboren den 28. August 1815,

rer im Jahr 184l ,
7) Rosa Maurer , geboren den 28 . August 1820,

die im Jahr >852 ,
8) Matthäus Holzmann 's 6 Kinder : ,
») Petronells, geboren den 31 . Mai 1814, ^ - -
b) Mathias, geboren den 2. Mai >816 , k ^
c) M . Anna, geboren den 25 . März 1819, > Ä'
ä) M . Eva , geboren den 27 . April I82l , t ^
e) Anton, geboren de » 13 . Dez. 1827, I T
k ) Agatha , geboren den 29. Januar 1831 , s L

nach Amerika ausgewandert , find zur Erbschaft ihres
odgenannten Vetters berufen.

Dä deren Aufenthaltsorte diesseits unbekannt find ,
so werden dieselben oder ihre Erben andurch aufgefor¬
dert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Erbtheilung entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier zu stellen , widrigenfalls diese
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden wür¬
de, denen sie znkäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Lenzingen, den 24 . Oktober 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G l a H n c r.
X . 180. Nr. 11,833. Emmendingen . (Erb¬

vorladung .) Johann Georg Patschke von The-
ningen , welcher im Jahr 1852 nach Amerika auSge-
wandert, ist zum VermögenSnachlaß seines im Sep¬
tember d. I . verlebten Vaters Johann Christoph
Patschke von Theningcn berufen ; da aber dessen
Aufenthalt hier nicht bekannt ist , so werden derselbe
oder seine allenfallsige Nachkommen aufgefordert,binnen drei Monaten
sich zur Empfangnahme des Erbbelreffniffes dahier zu
melden, ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zu¬
gewiesen werden müßte , welchen sic zugefallcn sein
würde, wenn Johann Georg Patschke oder seine
Nachkommen am Tage des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Emmcndingen , den 22 . Oktober 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Hitzig .
X .79. Sulz . (Erden -Aufruf .) Nach ein-

gelaufenem Totesscheln starb Jodannes Donner von
Voll , Sohn des weiland Jakob Danner , gew. Bür¬
gers und Bauers von dort , welcher im Jahr 1840
nach Amerika ausgewandert ist , am 14. September
1853 zu Syracusc im Nordamerikanischen Staate
New- Iork und hinterließ 2 Kinder aus erster Ehe und
eine Wittwe , deren Name unbekannt ist , mit welcher
er in zweiter Ehe lebte, aus der aber keine Kinder vor¬
handen seien . Diese Wittwe sei von Schabenhauseu
bet Villingen im Großhcrzogthum Baden gewesen,
habe sich mit rc. Danner dort verehelicht, und sei im
April 1857 ebenfalls gestorben; die 2 Kinder erster
Ehe , welche in Syracuse sich aufhaltcn , baten daher
um AuSfolge des noch in pflegschaftlicher Verwaltung
zu Voll stehenden Vermögens ihres Vaters aaste als
einzige Erben. Die Wittwe des Johannes Danner
oder ihre Erben werden deßhalb aufgefordert , ihre et¬
waigen Erbansprüche an dieses Vermögen des Jo¬
hannes Danner

binnen 60 Tagen , von heute an ,bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu er¬
weisen , widrigenfalls der AuSfolge desselben an die
2 Kinder erster Ehe stattgegeven wird.

Den 19. Oktober 1859.
Kön. Wiirttemb . Oberamtsgericht .

Weizsäcker , O .A.Rtchter.
X. 140. Nr. 17,365 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) Der Renten schein der badischen Allge¬
meinen Versorgungsanstalt Nr. 3635 vom Jahr 1836
wird vermißt.

Es wird gegen Erwerb dieser Urkunde gewarnt.
Heidelberg, den 21 . Oktober 1859.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kah .

vät. Rothschild .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerri.
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